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Amtsblatt zur Lailmcher Zeitung Nr. 195.
Freitag den 27. August 1875.

(2785-2) Nr. 1299.

Cvncurs-Allsschmbung.
Am Staatsulltergymnasium in Gottschee mit

Ascher Unterrichtssprache sind zwei Lehrstellen für !
klassische Philologie zu besetzen. !

M i t jeder dieser Stellen ist der Gehalt ja'hr-
llcher 1000 st. und die Activitätszulage jährlicher ,
A ^ st. nebst dem Ansprüche aus die gesetzliche
"Uinquennalzulage per 200 st. verbunden.

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig instruier-
ten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde
. . längstens b i s 5. S e p t e m b e r l . I .
um l. k. Landesschulrathe in Laibach einzubringen.

. Eventuell werden für diesen Sprachunterricht
^upplenten in Verwendung genommen und werden
aher Kandidaten, welche die praktische Eignung

^>ür nachweisen, eingeladen, sich bei der k. k.
^mnasial-Direction zu melden.

Laibach, am 5. August 1875.

^ ^ . k. Landeoschnlrall) f i ir K r a i n .

(2730-1) Nr. 1457.

Amtsdiencrstelle.
. Vei dem k. k. Bezirksgerichte Gurkseld ist
""e Amtsdienerstelle mit dem Gehalte jährlicher
^ fl. und dem Aorrückungsrechte in den höhern
^ a l t von 300 fl. nebst 25perz. Activitätszu-
. ^ und dem Rechte zum Bezüge der Amtsllei-

"3 m Erledigung gekommen.
H. Die Bewerber haben ihre gehölig belegten

tuche im vorschriftsmäßigen Wege insbesondcrs
t. ̂  îachweisung der Kenntnis der deutschen und
^ Aschen Sprache in Wort und Schrift, sowie

Mtigkcit zur Verfassung schriftlicher Berichte
^ . . . b i s 2 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 5

^sem Präsidium einzubringen.
l>a8 tt. k Vorgemerkten Militärbewerber werden auf
Uni ^ V vom 19. April 1872, Nr. 60 R. G. B l . ,
3i.G Verordnung vom 1 2 . I u N 1872, Z. 98

' ^ l . , gcwiefen.
Audolfswerth, am 2 1 . August 1875.

T35^K^l. KreiSsterichts-Präsidium.
^^tl^i) Nr. 434.

Eoncurs-Msschrcibung.
^lf«w ^ " zweiklassigen Mädchenschule in 3iu-
ivcll ^ ^ ber Posten der ersten Lehrerin, mit
Dlwr?' ^ " Iahresgehalt von 400 st., und das
die S ^ e l d jährlicher 80 st. verbunden ist, eventuell
^halt ^ " zweiten Lehrerin mit dem Jahres-

^ o n 400 ft. in Erledigung gekommen.
M . ^"herinnen um diese Posten haben ihre
Kelch^s.ö" belegenden Gesuche, und zwar jene,

. letzten ^ ^ angestellt sind, im Wege der vorge-
j Schulbehürde

bei d e w ^ ^ ^- S e p t e m b e r 1 8 7 5
^ngen ^^lchulrathe in Nudolfswerth einzu-

32. ^ ' ^ Bezirksschulrath Rudolföwerth, am
Der, ^ ^ ^ 5 .

^ ^ l. l. Vezlrlshallptmann als Vorsitzender:

c j . . ^ Nr. 5794.

^ltations-Kundlnachllttg.
brills i n ^ ^ ^construction ber unteren Kleingraden-
derhandlun ^ "mo die Licitations und Offert,

"ng beiw Stadtlnagistrate
"lN 9 n ^ " 3 1- August 1 8 7 5 ,
z. U n t e t n ^ " " " " ^ stattfinden.
.' 'lügen _- ^ungslustige werden hiezu mit dem
> s - und ^ " ^ " ' bch die biesfälligen Licita
l> Plänen "eselungsbcdinqnisse ^ , „ „ ^ ^ ^ ^
^»en Un.tt<^^ ^ " " e " täglich in den gewöhn

^UUe8 ' " ^ " ^l)"le deS magistratlichen
eingesehen werden können.

am 13. August 1875.

(2792^^-1)

MllllenllielNNgg-DehllNlllllnzS-Knlldnlllchnng
wegm Sichcrstcllung dcr llachstchcndcn Nawral-Vcrpstcgsbedürfnissc in den Statio-
nen Laibach, V i r , H t e i u und R u d o l f ö w e r t h auf dic Zeit vom >. N o -
vember I 6 7 H bis HK. O k t o b e r 18?«5, für welche untcr Ausrcchthaltung
der bestehenden Subarrendicrungs - Vorschriften noch nachstehende Bedingungen zu

gelten haben.
1. Dio öffentliche Verhandlung wird an dem unten angesetzten Tage und Orte mit-

telst Ueberreichung schriftlicher gesiegelter Offerte mit Ausschluß mündlicher Anträge statt-
finden, und müssen die Offerte, nach dcm unten angesetzten Formulare verfaßt, gesiegelt, mit
einer 5«> kr. Stempelmarkc und mit dem 5"/<, Vadium verschen, der Behandlungscommissioi, bis
I I Uhr vormittags übergeben werden, indem nachträgliche sowie im telegraphischen Wege
einlangende oder den kundgemachten Bedingungen nicht gemäß verfaßte Offerte unberück-
sichtigt bleiben. < ' ' <'

Fremde, der Behandlungscommission unbekannte Unternehmer haben nebst ihren
Offerten auch ein Zeugnis jüngsten Datums der politischen Behörde oder der Handels-
kammer über ihre Vermogensverhältnisse, Unternehmungsfähigkeit und Solidität beizubringen.

O f f e r t e , welche m i t dem vorgeschriebenen V a d i u m nicht versehen
und welchm bei neu eintretenden Unternehmern das Vermögcnöcertificat nicht zuliegt, wer -
den schon vo r der Vehand lun f tscommiss ion zurüctstestoßen werden .

Nur UrProducenten, welche Quantitäten der eigenen Fcchsung anbieten, dann Ge-
meinden und Genossenschaften, wenn sie eine Leistung übernehmen, welche sie mit ihren eige-
nen Kräften und Erzeugnissen zu bewirken im stände sind, können vom Cautionserlag
befreit werden.

Diejenigen/ welche die Befreiung vom Cautionserlag anstreben, haben dieS
unter Nachweis der hiefür nach den gesetzlichen Bestimmungen ihnen zustehenden Berech-
tigung schon bci der stattfindenden Verhandlung anzusuchen.

2. Die Genehmigung sann sich auf eine süncle, als die ausacschriebene BedarfS-
dauer erstrecken, ohne daß dem Ersteher dieSfall^ is Recht zustehen
soll, und ist dem Offemtten auch nicht gestattet, »icy clue MUMldungosrist auszubedingen.

3. Beim Abrücken der Garnison aus dem BequartierungSorte, bei nicht eingetre
tenem Erfordernis für Durchmärsche oder Verminderung des Bedarfes hat der Contrahent
keinen Anspruch auf irgend eine Entschädigung, dagegen ist derselbe verpflichtet, bei einGn
erhöhten Erfordernis sich eine vermehrte Abgabe bis zum vierten Theile deS ansgebotenen
currenten Erfordernisses um die Eontractspreise gefallen zu lassen.

4. Jeder bei Beginn der Subarrendierung vorhandene ararischc Vorrath kann ohne
Einsprache des SubarrendatorS abgegeben werden.

5. Hat dcr Offcrent anzugeben, welche Portionenanzahl und wie oft im Monäte
sich derselbe zur Abgabe des Durchmarscherfordernisseö herbeiläßt. Bei Unterlassung dieser
Angäbe wird ihm der Transennalbedarf mit 2W Portionen.viermal im Monate zur Ver-
pflichtung gemacht.

tt. Die Naturalien müssen in der für die Mi l i tär - Verpsiegsmagazine vorge-
schriebenen Qualität und Reinheit, welche im § 2 der Subarrendierungsverträge genou
bezeichnet ist, abgegeben werden. Insbesondere wird rücksichtlich deS Artikels »Brod" be-
dungen, daß selbes aus reinem, unverfälschtem Korn- oder Halbfruchtmchl mit 12"/« Kleien-
Auszug erzeugt und zu jedem verbackenen Z e n t n e r M e h l ein P f n n d H a l z bei
gegeben werden muh.

Vom I . Jänner In?l» an ist das Brod in Portionen zu n?5 Gramm mit einer
Schwendung von 43 bis höchstens 52 Gramm, ferner an Hafer für 1 Portion :l '/, nicdl rost err.

»Metzen ??<» Centiliter abzugeben.
Datz Heu in Rudolfswcrth ist in Pormmen zu 4.'»M> Gramm all) Nctwgcwlchl

an Heu und mit Vorschlag von I 'M Gramm als das Gewicht deö Strohbandes c i l ' . ' " . l " ' .
Die Portion Streustroh ist mit I7M> Gramm per 3 Pfd. <»,',» i!otl

gewicht festgesetzt und Wird in diesem Gewichte, daS Bettenfttoh dagegen in Gebunden
il. ltt Kilogramm behandelt und berechnet.

Sowol daS Streu- als auch daS Bettenstroh ist stets auf Gebünde k N> H i
logramm - 1 7 Pfd. 27 3<l Loth Wienergewicht aufzubinden.

Vei den Holzkohlen und Brennöl hat von demselben Zmpunkte angefangen die
Abgabe ausschließlich nach dem Gewichte und zwar nach Kilogramm und Gramm, die Ab
gäbe der dem Brennöl beizugebenden Dochte nach Centimeter und Millimeter stattzufinden.
Das Gewicht des Brennöls w,rd mit «»<><> Gramm - 2 Pfd. N>V, Loth Wienerge
wicht angenommen. ^

' Beim Bettenstroh ist in den Offerten ausdrücklich anzugeben, ob die Anbote für
durch Maschinen ausgedroscheneö Stroh oder für durch den gewöhnlichen Drusch gewon
neneS — Bund- oder Schab — Stroh zu gelten haben.

Für die Hauptstation ^aibach werden Brod-SubarrendierungSanträge nur dann
angenommen und berücksichtigt, wenn die unter Einem gepflogen werdenden Einkaufsver
Handlungen nach kaufmännischer Usance zu einem befriedigenden Resultate nicht führen sollten.

Hinsichtlich der Station Rudolfowerth wird zur besonderen Bedingung gestellt,
daß das abzugebende Brod Ion» Rudolfswerth erzeugt werden müsse.

? Hustunsten der H u b a r r e n d a t o r e n »e rden folgende E r l e i c h t e r n «
ften b e w i l l i g t :

») Der Reservevorrath wird nicht mit dem zwölften, sondern nur mit dem zwan-
zigsten Theile deö Erfordernisses berechnet und wird nur für einen innerhalb der
eigentlichen Eontractbdauer eintretenden und längstens bis zum vorgeschriebenen
Kündigungstermine bekannt werdenden Bedarf angesprochen,
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b) Die Bestimmung, daß die fassungsweisen Natural-Quit-
tnngen am Ende des MonateS gegen eine Hauptquittung
einzutauschen seien, wird gleichfalls aufgehoben, wodurch
die Subarrendatoren in die Möglichkeit versetzt werden,
ihre Verdienstbeträge um einige Tage früher einzukassieren.

o) Auch wird gestattet, die definitive Abrechnung über den
Subarrendierungsverdienst, einschließlich der Auszahlung des-
selben, halbmonatlich zu pftegen, wenn der Subarrenoator
es wünschen sollte.

ü) I s t die Magazinsverwaltung ermächtigt, über Ansuchen
der betreffenden Tubarrendatoren sowol die eingelegten
Cautionen gegen neue, allen vorgeschriebenen Bedingungen
vollkommen entsprechende umzutauschen, als auch die auf
ein anstandslos zurückgelegtes Contractsquartal entfallende
Cautionsquote dem Cautionserleger zurückzustellen.

8. Das Reugeld und die Caution werden nur in Barem,
dann in Staatspapieren oder aber in Actien und Prioritäten von
den die Staatsgarantie genießenden Bahnen, und zwar sämmtliche
vorbenaunte Werthpapiere n u r zum Tageskurse berechnet, an-
genommen«

9. I n allen Fällen, wo die unbedingte Ausschließung des
Mindestfordernden nicht zweifellos berechtigt erscheint oder wenn der
Mindeftfordernde seine Preise an von der Subarrendierungsverlaut
barung abweichende Bedingmsse knüpft, werden sowol dieser als auch
der nächste Mindestfordernde für ihre bezüglichen Offerte in der
Haftungspflicht erhalten, beziehungsweise den zur Entscheidung be-
rufenen Behörden die Wahl zwischen den beiden Offerten gewahrt
werden.

!U. Für den Fal l , als in der Hauptstation Laibach durch
günstig sich gestaltende Preisverhältnisse bei dem Artikel »Brod" die
Suoarrenoierung zur Geltung kommen sollte, werden dem Unterneh-

mer die ärarischen Bäckereilocalitäten samnn Mchl- und Fruchtde-
pots gegen Entrichtung nachbezeichneter Miethzmsquote entlveder ganz
oder nach Bedarf in einzelnen Theilen in Miethe überlassen werden.
— Die diesfälligen Miethzinsquoten werden für di? jährliche Be-
nützung festgesetzt mit 3,N> f l . für die Bäckerei sammt Brod- uno
Mehlkammer, ferner für daS neu adaptierte große Mruchtdepot mtt
3UU fl. für das Erdgeschoß, 3M> fl. für den ersten Stock und 5<» sl.
für die Da^chetage.

Ingleichen können dem Unternehmer ärarische Bäckerei'
requisiten gegen Miethzins in Benützung überlassen und Verpflegt
Handwerkspersonale gegen Rückvergütung der gesetzlichen Gebühren
zum Backereibetriebe zugewiesen werden.

Ebenso können dem Erfteher der Brod-Subarrendierung in <M
dolfswerth die dortigen ärarischen Bäckereilocalitäten sammt Mehl'
kammer und die erforderlichen Vackrequisiten gegen entsprechenden
Miethzins in Benützung überlassen und auch das nöthige Verpfleg
Handwerkspersonale gegen Gebührenrückersatz zum Bäckereibetriev
zugewiesen werden.

Besonders hervorgehoben wird noch, daß die Offerenten i^
ihre Anträge vom Momente der Abgabe derselben bis zu deren 3lll"'
Weisung, oder im Genehmigungsfalle bis zu deren vollständiger Er-
füllung, in Verbindlichkeit bleiben.

Dieselben haben ferner bezüglich der Erklärung des Aerals
über die Annahme des Offertes resp. bezüglich der Ratification del
Verträge auf die Einhaltung der § 862 a. b. G. B . und in den
Art . 21» und 31» des Handelsgesetzbuches für die Erklärung de
Annahme eines Versprechens oder Anbotes festgesetzten Fristen i"
verzichten.

Die weiteren Subarrendieruugsbedingungen können in ^
hierortigen Verpfiegsmagazins-Kanzlei eingesehen werden.

Laibach, ocn 2«.'August 1875.

K. k. Verpflegs-Magazins-Verwaltung.

Uebersicht der fur nachbenannie Stationen sicherzustellenden VelpNegs-Bediirfnisse.

Die Behandlung w i rd abgeführt Beiläufiges Erfordernis Z« erlegende Vadien

auf die gei l t ä g l i c h m°natliz> . ^ f ^ die Artikel

. . . ^ ,. Zu 53 Heu 5 Nß ^ 5Z2 S t roh ANV^
am bel der für d« " s K- « > "^ w ^2 2 ^ «,̂ , L ! ^ ^

<5 «<. . ^ . . . ^ ^ Pfund ^ z K -3 Z ^ Z ! ^ ^
Tage Vehörde S t a t i o n e n v o m b l s ^«3 ^<i> 3 4 . < , , ^ ^ . , ^ « 5 ^ öi T ? F H 'H Z . Z Z

»^ Z^ Gramm ^ I K ^ KA2 V S O S , >
P o r t i o n e n Ztr. Mß Bunde G u l d e n ^

3 Garnison I.Novber 1875 31.Oktob.1876 2428 400 456 5 5 4490

ß Reservisten im Mai , August u. Sptbr. 1876 3000 — _ ___ gßoo
Z Laibach ^ 3500 2500 200 500

^ .3 Landwehr im April 1876 300 — — __ __ 1990

^ ^ dto. im August, September und Ok-
^ Z ^ tober 1876 900 3000
^ FF - .,.„,^ .̂
^ " Z Stein u.Münkendorf I.Novber. 187531.Oktob.1876 372 4 — 4 750500 20 6 30

^ H Vir und Kraxen „ „ „ „ „ „ 228 115 92 380300500 80 20

^ ^ Garnison „ „ „ „ „ „ 413 5 — 5 — 5 — 5 700 600 20 ü 70

" ^werth^ ! Landwehr im AprU und Mai 1876 300 — — — ^ . 1900 — —
Z
^. dto. im August, September und Ok>
V tober 1876 900 3000 —

!

O f f e r t s - F o r m u l a r e .
Ich EndtSgefertigter, wohnhaft in , erkläre hiemit

infolge der Ausschreibung ddto. Laibach am 2« August 1875
l Portion Brod ä. 50 Loth oder 875 Gramm zu . . ' kr.,

sage
Die Portion Hafer 5 '/« Metzen oder 770 Centiliter zu

,, » Heu z zu Pfund oder 5W0 Gramm zu
» » Streustroh ü 3 Pfd. u i l3 W. Loth oder 170U

Gramm zu
» Bettenstroh ^ 17 Pfd. 27 3« Wiener Loth oder

. ,_ !U Kilogramme zu u. s. w.
" üsterr. Währung für die Station und Concurrenz auf
^ffA^°.V bis Ende 1876 abgeben, für dieses
Offert ma dem beiliegenden Vadium von . . . fi. . . kr. haften

und dte Durchmarschverpfiegung nach dem Punkte n (b oder 0 ) " ^ ,
des Monates besorgen zu wollen. ^ " ^

Ferners verpflichte ich mich, im Falle als ich E r W " A<
ben sollte, nach erhaltener amtlicher Verständigung hievon d ^ t̂>
dlum zur zehnperzentigen Caution unverzüglich zu ergänzen, ^
wenn lch dles unterließe, mich dem
so zu unterwerfen, als wenn ich die Caution erlegt und das ^ ' glls
übernommcn hatte, so baß ich also zur Ergänzung der C a u " ^
gerlchtllchem Wege verhalten werden kann, wie ich mich ^ ^
kundgemachten auch den im Behandlunasprotokolle enthalten'
dingungen vollkommen unterziehe.

Datum N. A- , . . '
w o h n h a f t z"
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U n z e i g e b l a t t .
<z°^> «.. 874,
Executive Feilbietung.

llltm». l " . l ' ^ vezirlsgerichte Kronau wird
"lwll bekannt gemacht:
»a«« ^ ^ " Ansuchen deS Johann Tar-

«un von Kronau Nr. 63 gegen VlasiuS
2 " ° " «ronau h«..Nr. 12 wegen

We? °^ "^ ' ^k Versteigerung der dem
5 ' " " ^ h ö r i g e n . im Grundbuch« der
M a f t Weißenfcls «ub Urb.-Nr. 239

"°mmcud«„, zu Kronau «nb Consc.-
hobt« ^ M o e n Realität, im gerichtlich er-
z ^ " ' Schiltzunyswcrlhc von 1400 fl.
itlben'»>' ^ U " und zur Vornahme der-

ln dle efec. Taasahungen auf den

°"l den ^ ^ S e p t e m b e r ,

^ „ f ^ 2 7 . O k t o b e r

ltl>l«m^^ November 1 8 7 5 .
»"it ^ ^ ^ ^ vormittags. hiergerichtS
l>ie le, .V^^nge bestimmt worden, daß
ttn !! V '"ende Realität nur bei der letz.
hun«^ '"""N auch unter dem Schä.
°n»e»cb ^ " ' ^ " Meistbietenden hint.

buch?,°? SchilhungSprotololl, der Grund.
N̂Nln ? " " "^ ^^ LicitationSbedingnisse,

^bn l^ ^iscm Gerichte in den ge-
"'Uchen,lnill,stunden eingesehen «erden.

Vllli ,^'^)czirlSgcricht Kronau, am 14len

^ ^ i ) Nr, 4414

^ecutive Feilbictuli«.
^ h . °"' l . l . Bezirksgerichte Tscher-

^ l r d hicmit bekannt aemacht:
Ltil^ ^" Ubcr Ansuchen des Sebastian
^ s , " ° n Mallighoffen im Innlrcise in
l>^'"lreich. durch Dr . Nagcl. zur Ein-
^ >>s der Forderung aus dem Urtheile
1 ^ Viai 1865, Z. 753, pcr 119 fl.
^H O, "-6- die exec, sseilbietung der
t̂itzeu s ^ " i d i i von Schweinberg gc-

^l l<^ lm Grundbuche der Herrschaft
vorlog «üb lom. V, Rctf.-Nr. 467 ' / .
"llcgll,., b. ^ Schweinberg Nr. 48
"ln Q ^ ittcalitüt. im gerichtlich erhöbe-
l»nd hi^bwtlthc per 270 f l . bewilliget

^ die Feilbietun^stermine auf den

^"n ^ ^ S e p t e m b e r ,

"^dtn ^ 4 . O k t o b e r

^lslNlll^' N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
"l l den, m ? " t a g s 10 Uhr, Hiergericht«

btillll!, 3 ^ ' ' ° ^ angeordnet worden, daß
ltt, 3till,i. ° ^ ' " bei der ersten und zwei-

^kch«.^""0 nur über oder um ihren
"Nttt »>/ ̂  bei der br<tten aber auch
wlrk hi«. ^ ^ " " ' den Mcistdlcttnden

Der 3 ? ^ ^ ^ werden.
>"̂ P>o. » """«««eftract , das Schä.

M lüm ""t> die VicilalionSbcdiny.
"Mdei, ^ " ' " deu gewöhnlichen AmlS-

flehen ^ , ^ " «auflusliget, hierglrichls
^Z l l ' l i ' i ^ i r lßger ich t Tschern,mbl, °m

V ^
( 5 v o ^ . Nr. 3598.

^?Ulve Fcilbietunt,.
^ l en , i ?V ' l-Bezirksgerichte Sittich

«l.c <is s. ^ l°nnt gemacht:
2 " ^ " der ? " ^ w . Gerichte über da»
>dk« ^ »t°tn ^ / ^ ^'nanzprocuralur von
2 ? " °us ! , ^ ° ^ l lral j von Hrastoodol
y 'Uliai 187? ^uckstandsaueweije vom
t'un °' in d . lchuldigen 104 fi i>. W.
!>?dttdtn, , . 7 " . öffentliche Versteige-
3lr , blr h " ^ " " Ivr iaen, im Grund-
>>?" ^°ns " )"°"en Realität in Hra-
Ü.^«ütz ^ " lm gerichtlich crho.
bits 'Nt und " "'"the v°n 950 st. 0. W.
>'!? ^"'chte l i ^ ° " ° l " " e derselben vor

«er, «us ^ ' ' drei Feilbietungs-Tag.

'"d«n ' " ' S e p t . „ b e r ,

^ " " i d e n ^ ' ^ l t o b c r

^ l ^ ° d e m b e r 1 8 7 b ,
^ ^ " g s u m 9 U h r , milde«

" " l worden, daß obige i»ta-

li l it nur bei der letzten Fcilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder übcrbotcnem
Schähungewerthe auch unter demselben an
l«n Meistbietenden hlntangegeben werden
wird.

Die öicitallonsbedingnissc, das Schä-
hungoprotololl und der Grundbuchseflract
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen NmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 14ten
Jul i 1875.

(2624—1) Nr. 347V.

Erecutive Fcilbieiunss.
Von dem l. k. VezirlSgcrichte Sittich

wird hiemlt bekannt gemacht:
Es fei vor diesem Gerichte über das

Ansuchen der l. k. Finanzprocuratur von
ttaibach gegen Johann Plamniel von Za-
gorica wegen aus dem Nückstaudsausweife
vom 10. »uguft 1870 schuldigen 84 fi.
44 ' / , kr. ü. W. e. ». c. in die eiec. öffent-
llche Velsteigerung der dem lctzlcrn gehöri-
gen, im Orundbuche der Hcirschaft Weirel»
bürg 8ud Rctf.-Nr. 70 vorkommenden Nea-
litüt in Zagorica, lm gerichtlich erhobenen
Schiihungswerlhe von 750 fi. d. W. ge-
willigt und zur Vornahme derselben vor
diesem Geriche die drei ßeilbietungs.Tag»
fatzungcn auf den

23. S e p t e m b e r ,
auf den

2 1 . O k t o b e r
und auf den

25. N o v e m b e r 1 8 7 5 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dcm
«nhangc bestimmt worden, daß obige Rea»
lität nur bei der letzten Fcllbiclung bei
allenfalls nicht erzieltem oder übcrbolencm
Schätzungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden lunlangegeben wild.

Die tticilationsbedmgnisse, das Schü-
hungsprotololl und der Glulldbuchstfliact
können bei diesem Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen NmtSftundcn cmgeschcn werden.

K. k Gezirlsgelicht Sittich, am l4ten
Ju l i 1875.

( 2 6 8 2 - 1 ) Nr. 2436.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. l Gezirtegerichtc Ober-

loibach wird hiemil bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der l. l.

Finanzprocuratur von Uaibach in Verlrc»
tung de« hohen Aerar« gegen Iernej lkra»
sovc von Oberlaibach wegen auS dem Rilck-
ftanbsauewrise vom 28. >̂ û i schuldigen
13 fl. 3 kr. kr. ü. W. e ». c. in die rrec.
öffentliche Vcrsteiaerung dcr dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
tto,tsch «ud Nctfl.-Nr. 286, Urb.Nr, 99,
Einl. - Nr. 3!^0 vorkommenden Realilüt
fammt An- und Zubehör im gerichtlich
erhobenen SchiihungSwellhe von 640 ft.
ti. W. gewilligt und «ur Vornahme derscl'
ben die execution, FeilbietungS-Tagsotzun-
gen auf den

25. S e p t e m b e r ,
auf den

27 . Ok tober
und auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, Hiergerichte
mit dem Anhange bestimmt worden, dah
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten fteilbietung auch unter dem Schü-
tzunaswerthe an den Meistbietenden hint»
angegeben werden wird.

Das SchÜtzungSplvlokoll, der Grund-
buchseflract und die ^icilationsbcdingnlsfe
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmtSslunden eingestheu werden.

K. k. VezirlSgerichl Obcrlaibach, am
20. «p l i l 1875.

(2668—3) Nr. 12241.

Erccnlive
Nealilalen-Verstligerung.
Vom l. l . slüdl..dcllg. Vczil^gllichtc

in Uaibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Andreas

Mehle von Udje die efec. Vcrstelgcrun^
der dem Josef Kereuc von Schuscha Nr. 5

gehöriften, gerichtlich auf 1438 fi. 20 kr.
geschätzten Realität, Urb.-Nr. 443, Rctf.-
Nr. 189, t.0M. I , loi. 78 »cl AuerSperg.
peto. 7 ft. sammt Anhang und 16 fi.
sammt Anhang bewilliget und hiezu drei
FeilbictunttS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

6. O k t o b e r
und die dritte auf den

6. November 18 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im NmtSgebüudc, deutsche Gusse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealililt bei der ersten und zwei«
ten Fellbictung nur um oder über dem
Schähungswcrth, bei der dritten aber auch
unter demselben hinlangegebcn wcrbcn.

Die LicitationSbcdmgnissc, wornach
insbesondere jeder Mill icilant var gemach-
tem Anbote ein 10 ' / , Vadlum zu Gerichts-
Handen zu erlegen hat, daS Schätzungs-
Protokoll und der GrundbuchScrtract löl>
neu in den gewöhnlichen NmtSslundcn hier-
gerichtS eingesehen werden.

K. l . ftädt.-deleg. VczirlSgericht Lal-
bach. am 21. Ju l i 1875.

(2654—3) Nr. 10963.

Executive
Vom l. l. ftüdt..deleg. vezirlSgerlchtc

^aibach wird bekannt gemacht:
ES sei über »nsuchcn der l. l . Fi-

nanzpromratur für Krain die exec. Ver-
steigelung der dem Georg <Kusteri!ii von
Sccdorf gehörigen, glrichllich liuf 3118 ft.
20 lr. geschützten Neulilül. Urb.«Nr. 398
und 40. Nclf..Nr. 30l und 3 l 0 , <^inl.'
Nr. 353 »ä Grundbuch Sonncgg z»ctx».
87 ft. 50 kr. sammt Anhang bewilliget
und hiczu drei FeilbietungS-Taasatzungen,
und zwar die erste auf dcn

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

6. O k t o b e r
und die dritte auf dcn

6. N o v e m b e r l 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amlsgcböudc, deutscht Gassc )lr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrcalilät bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dcm Scha-
tzungswcrlh, bei der dritten über auch unter
demselben hinlangcgcben werden wird

Die ^icitationSbcdingnijse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ei,, 10perz. Vadium zuhanden der
Licitatimiscommiffion zu crlcgcn hat. sowie
das Sch^hungsprotokoll und der Grund»
buchöcxtlacl können in der oieSgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

5. l. städl-deleg. Bezirksgericht Lai.
hach, am 1. Juli 1875.

(2744 - 2 ) Nr. 2645.

Erccutwe
Rt'lllitätcll-VclsteisjMUlq.

Vom l. l. VezlrkSgerichle Ourlfelo
wirb bekannt gemachl:

Es sei über Ansuchen der Marga»
rclhe Soriö von Lole die ercc. Persteige»
rung d?r dem Franz Sor i i von Kobile ge>
hörigen, gerichtlich auf 1531 fi. bcwcrlhc-
ten Realität sammt An» und Hugchör wegen
aus dcm Vcrglcichc vom 3. Ma i 1873.
Z. 2274, schuldiger 137 fi. 60 kr. k<1
Henschast Gurlfcld Bcrg.Nr- 1190 be-
will'grt und hiczu drei FrilbiclungS-Tag«
sahurgen, und zwar die erste auf den

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

4. O l l odk l
und die dritte auf den

5. N o v e m b e r l 8 7 b ,
jtdtsmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
>n dcr GcrichlSkanzlci mit dem Anhange
anordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Felldietmig nur
um oder Über dem Schühungswerth, bei
der drillen aber auch unter dcmsllbcn hlnl«
angegeben werden wild.

D k Licitatlonsbeoingnifst, wornach
insbesondere jeder Kicltant vor gemachte«
Anbote ein 10"/., Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das SchühungSprolololl und der
GrundbuchSeftract können in der dieSge«
richllichen Registratur eingesehen »erben.

K. l . VezirlSgericht Gurlfcld, am
17 Juni 1875

(2653—2) Nr. 10857

Erccnlivs
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-dcleg. «ezilfSgerichlc
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. l Finanz-
procuratnr für Krain die crec. Versteige«
rung der drm Jakob Nniii! von Dobruine
gehörigen, gerichtlich aus50si. arl^ähten
Realität, Urb.-Nr. 10 ' / , . Rclf
ad Grundbuch Klviscnegg i " l ' , .,., ft.
40 kr. sammt Anhang bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzuugen, und zwar
die erste auf den

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

6. O k t o b e r
und die dritte auf den

6. November 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bi» 12 Uhr,
im Amlsqebaudc, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhangr angeordnet worden, daß
die Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
sseilvietunss nur um oder über dem Schü-
hunftSwerth, bei d?r dritten aber auch unter
demselben hintangeaeben wirb.

Dic ^icilationsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder öicilant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/ , Vadium zu han»
den t»er ^icllationscommission zu erlege»
hat, sowie das Schützun^Sprolololl und
der OlundbuchStftract tonnen ir ^ "
dieSfterichtlichen Registratur en
werden.

5 . l. ftädt.-beleg. VezirlSgeritht Kai-
bach. am 25. Juni 1875.

(2470—2) Nr. 5722.

Hrccutivc
3lealitaten Versteigerung.

Vom l. l. städl.'delcg. »cz«rlSger,chte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l. l . Fi«
nanzprocuratur in Vertretung de« hohen
AerarS und GrundentlaftnngSfondes zur
Hcreinbrinssung der Steuer- und Grund-
cnllastungSlüllslänbe die exec. Versteige-
rung nachstehender Realitäten, a ls:

1. Der de« Herrn Franz Vidic
in Kandia gehörigen, gerichtlich aus 56L0fi.
geschützten Realität, k<1 Grundbuch llapilel-
Herrschaft RubolfSwerth, Vut Stauden,
Rctf..Nr. 145 und u6 RupertShof uud
Ucb.'Nr. 75 i>ew. 356 ft. U5 kr.;

2. der dcm Johann Smerte von Po-
lanje gehörigen, gerichtlich auf 1 I35 f i .
geschützten Realität k<1 Grundbuch Wein-
hof Rclf.'Nr. 195 pcw. 193 ft. 60 ' / , kr.
sammt Anhang bewilliget und hiezu drei
FeilbietungS-Tugsahunyen, und zwar für
alle oobenannten Realitäten die erfte aus
den

7. S e p t e m b e r ,
die zweite anf den

8. O k t o b e r
und die dritte auf den

9. N o v e m b e r I » 7 5 ,
jcocSulal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hlcrortigen VerichlSlanzlei u»il dew
Anhange angeordnet worden, daß diest
Psanbrcalilülcn bei der ersten und zweiten
gcilbictung nur u« oder üb« dcm Vchll'
tzungSwcrlh, bei der dritten abe« auch untcl
dlmsclben hmtaugegeben wcrdlu.

Die LicitationSbedinßnifse, wornach
inS^soudcrc jcdn i'l'lilunl vol gemachtem
Anbolc tin 1 0 " , Vabium zu hülidcu der
^icitutionScommission zu ei l ten Hal, so-
wic dliS Schützlil^Sprololl)ll und der
Grundbuchscfltuct können in del die«»
gerichtlichen Registratur eingesehen wnoen.

K. l . städt..dcllg. GlzlrlSgericht Slu-
bolfswcrth, am 19. Juni 1875.
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(2662—3) Nr. 14l27.

Bekanntmachung.
Vvm l. l . stadt..delea. Bezirksgerichte

Lailiach w»rd belannt gemacht, e« sti übn
Einschreiten der k l . Z'nan^vrocurutur fül
K^ain U0M. des Postarais gegen dic Ber^
lafscnfchaft de« am 8. Jun i 1873 zu
Aaram orstorbenen Poftrssici.ilen Julius
Ritter v. Fichlenau, d«c sicherstellungSweisl
Pfändung der beim l . l . Hauptsteuerumte
in Rudolsswerth für denselben gerichtlich
deposillerlen, unifizierten Thlilschuldver-
schreibungen Nr . 112. 307 und 112, 542
k per 10 st. Ntbft Interlfscn und der
Varschuft per 1 fi. 91 kr. zur Sicher«
stellung des Gehailsvorschußseftee per
29 fi. 16 kr. bewilliat, den unbekannten
Erben deS Jul ius Ritter von Fichlenau
Herr D r . Munda in kalbach als cu rso r
aä a o w N auf ihre Gefahr nnd Kosten
vef tM und ihm der dieefäll'ae Pfündun^S-
bejchc,d vom 1. August 1875, Z. 14127,
zua.lsleUt worden.

» . l . ftadl..deles. VeMsgericht Lal-
bach, a » 1 . »uHust 1875.

(2700—1) Nr . 5415.

Erinnerung
an die unbelannten Erben der Agnes
L e s a r , geb. Kosir von Husje und der

M a r i a N o s a n von Reifniz.
Vom t. l. BezirlSgerichte Reifniz

wird denselben ylemit erinnert, daß ihnen
zur Empfangnahme der für sie bestimm»
ten NealftilbietunMubrilen mit Vescheide
vom 22. Ma i 1875, Z. 3093, betteffend
die Fcilbielung der Realität Urb.-Nr. 077
aä Herischaft Reifniz Hcrr Johann Uilo,
l . t. Not^r in Reifn>z, als curator aä
Hctmu bestellt wurde, welchem obige Ru«
brllen auch Mesttllt worden sind.

ss. t. VeziltSgcricht Reifniz, am
14 August 1875.

(2670—3) Nr. 4005.

Vckammnachung.
Vom l . l . Bezulsgellchtc Planina

wi ld belannt gegeden:
Ee s<i über da« «fecutive Pfandrechts»

»,ll!verle>buugsgefuch deS Johann M o d i i
von Vlojchlüpol».a ^cgen Anton itoo^ö
von Grahooo äs z»r»W. 28. M a i 187b,
Z. 4008, pcto. 204 fi. e. «. c. der bc-
zu^lich erflcssene L)escheld von gleichem
Datum und Nummer für deu letzleru,
dem diesem wegen seiurs unbetanntcn Auf-
enthaltes untcr Emem bestellten Euralor
<lnton krajc von lÄrahooo zugestellt worden.

K. t. Be^illegerichl Planma, am
2 1 . M a , 1875

^2703—l / Nr . 2780.

E d i c t
zur Einberufung der Berlassenschaftsgläu-
biger nach dem mit Teswmcni oerslorbc«
nen V l u s O b l a t , Hubler in Lulschne

Nr. l .
Von dem t. l. Vorger ich te Luck

werben diejenigen, welche ale Gläubiger an
die Verlassenschaft dcS am 22, I lm i 1875
mit Testament verstorbenen lvlaS Oblal,
Hübler m ^ulschtl Ar. 1, eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Nnmeloung und Darthuung
ihrer Aüsplüche am

2 2. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittag« 9 Uhr, zu «scheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Berlussensch^ft,
wenn sie rurch Vezahlung der angemel«
delen Forderungen elschopfl würde, lein wel-
«erer Unspiuch zustünde, als msosernc ihnen
«in Pfanortchl gebührt.

K l. Gczillö^erlcht Lack, a« 13ten
August 1875.

(2750—1) Nr. 1157!).

Edict.
Vom l. t stüdl.'dclcg. Gezirlsgerichte

Laibach als Abhandlunasilist^nz wtlden
diejenigen, welche als Gläubiger an d>e
Perlasscnschaft oes am 2 l . Februar 1875
ohne Testament verstorbenen Johann M a -
laocrh. Grundbesitzer von Dravlje Nr. 32 ,
eine Foiderung zu stellen haben, aufge-
fordert, bei zur Anmeldung und Datthu»
ung ihrer Ansprüche am

1 3 S e p t e m b e r 1 3 7 5 ,
vol mittags 9 Uhr. in der Amtslanzlei des
t. l . Notars D r . O . Suppanz m ^iaibach
zu erscheinen oder bi< dahm ,hre Anmel-
guna. schriftlich eiuzubrinqen, widrigenS
depselben an die Peclass».,ischast, wenn sie
durch Vezahlung der angemeldeten Forde<
lungen elschöpft würde, lein weiterer An .
Anspruch zustande, als insofetne ihnen ein
Pfandiecht gebührt.

« . l . stüdt.dtleg. GezirlSgelichl Lal .
bach, a« 13. August 1875.

Pianosorte - Handlung
1Mb

Letlianstalt
©itrgetflaffe 9?r. 4 iti W r a j , empfiehlt fit^ mit einem rcic^ljaftigeti i'agcr öoit nf"tn

unb übtcjpieltfn

wiener Pianofortes un<i Pianinos
jum Scrfaufe unb Umtoufdjc imb ücr))f(id)tct fid), bicffllcn um bot ^abrifep«i«

f r a n c o i'aibad) ju fenben. (2761Q 3—1^

(2719—2) Nr. 5572.

Executive Fahrnissen-
Versteigenmg.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Handels-
firma Geifer ck Rugy in Trieft die efec.
Feilbieiung der dem Herrn Josef Ureuz,
Handelsmann in Laibach, gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 618 st. geschätzten Fahrnisse,
a ls : Spezerei- und Materialwaren
und Gewölbseinrichtung bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs^Tagsatzungen,
die erste auf den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1 6 . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

3 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in dem Berkaufsgewölbe des
des Herrn Josef Ureuz, S t . Peters-
vorstcdt, mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schutzungswerthe, bei
der dritten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
17. August 1K75.

(2524—3) Ar 33l)5.

Uebertragung dritter exec.
Fcilbietung.

Vom l . l. Lle^ülSuetichte AdelSbera.
wird bellllint gemacht, daß in der Erecu«
tionssache dc« Herrn strndrich M i i von
Adelsberg ge^en Paul Pento von Slavina
die mit dem Vscheide vom 5i1. Oktober
1874, Z . KW4. auf den 30. Apri l 1875
angeordnete dritte exec, geilbietung der
gegnerischen Realilüt U rb . . Nr. 23 »6
ildlerehofen pro 50 ft. 50 lr . mit Vei»
behalt des Ortes, der Stunde und vori.
gcm Anhange auf den

15. S e p t e m b e r 1 8 7 5
üvel'tragen worden ist.

« . l . HezillSgcricht Adelsberg, am
24. Apr i l 1tt?5.

l^i!5)0 -2 , Nr . 4540.

Reassumierung dritter exec.
Feilbietung.

Von dem l. l . Gez,rlsgerichte Feistriz
wird betannt gemacht:

Es sei über »nsuchcn deS Herrn
Ialob Samsa von Feistriz d!e mit Ge-
scheide vom 26 Mai 1874, Z. 4443, auf
den 4. September 1874 angeordnet ge-
wesene dritte tfec. gellbietung der dem
Josef Marinklö von Zaaorje Nr. 45 ge-
hvl i^ul , . im Grundbuch« der Herrschaft
Pr«m ßud Urb.'Nr. 23 vorkommenden
Ntlilität mit de», oorißen »nhange mit
Beibehaltung 5es Olles m,d der Stunde
auf d «

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 5
im Reassümlerungswege angeorrnet.

K. t. Vezlrlsgericht Fechliz. am 8lcn
M a l 1875.

( 2 4 5 3 - , ) Nr. 2769

Reassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Vom l , l . Bezirksgerichte M ö l l M
wirb belannt gemacht, daß die in ' "
Rechtssache der l . l. Mnanzproculatlll
Laibach gegen Mathias ftirin von G H
lovo mit Bescheid vom 22. Juni 1»^
sistierte dritte excc. Realfeilbietuna neu"
llch im Reassumierunstswege auf den

2 4. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichlS mit °w
vorigen Anhange angeordnet worden >l'

K, l . Bezirksgericht M i j l t l i t i g ^ ^ .

(2V4U—2) Nr. 67?^

Executive
Realitätcu.Verftsij,erM

Vom l. l . Bezirksgerichte Feistriz«"
belannt gemacht: .

ES sei über Ansuchen des Ioft f A
dic exec. Versteigerung der dem Ioscf " ^
von Verbovo aehilriqel,, genchtll^ ^
1300 ft. sscfchähtcn, im Glundbuchc
Erau^uftinrrailt vipa vorlommslide" ^
lität bew lliget und hiezu drei i ^ e l l b i ^
Tagsatzungen, und zwar die erste a«l

2 8 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 9 . O l l o b e r
und die dritte auf den

3 0. N o v e m b e r l « 7 5 , Hc,
jedesmal vormittags von 9 bis l^ .̂ <
in der GcrichtSlanzlcl mit dem A n b ^ h l !
yeordnet worden, daß die Psündreal'" gi
der ersten und zweiten Ieilbietuna "", ^
oder über den, Schätzungswerth, ^ . ^
dritten aber anch unter demselben"
gegeben werden wird. .^«j

Die Vicitutionsbedinanlsse, " ^
insbesondere jeder tticitant vor l l t" '^ dll
Anbote ein 10"/« Vadium zu hall°« sl><
^icitationscommission zu erlegen h ' ^
wie das Schützmiqsprotololl " " ^ '
GrundbuchScrtract können in ^ l»eK'
gerichtlichen Registratur einaesehen ^ ^

K. l. Bezirksgericht Feismz, ""
Juli 1"75. ^ - ^ < ^

(2362-3) 3lr. "

Erccntive sseilbietuH.
Von dem l. k. Bezirksgerilb"

laschlz wird hiemit bekannt gewa« ' A-
Es sei über daS Ansuche" °^, gü'

I^,naz Wenedilter von Ootlsch" «'" cl"'
hann Usenit von Doofchale in ° ^
öffentliche Versteigerung der ̂ " <.pccs
gehörigen, im Orundbuche ^ , , , , d ^ '
«ud Urb.-Nr. 184, Rctf.-Nr. ^ " ' g l ^
)ir 188, Rcif -R r . 71 vortomme" „ F
litllten im gerichtlich erhobenen ^ " ,^ »"'
werthe von 5460 f l . 0. «V- ^ ^ t t l » " ^
zur Vornabme derselben die 3«"
Tagfahungen auf den

18. S e p t e m b e r ,
auf dm

1 6 . O k t o b e r

und auf den 7 5 , ,p
2 0 . N o v e m b e r 1 " ' ^ , ̂ ,

jedesmal vormittags um ! " t u" ^
gerichtS mit dem Nnha.'ge ^ 0 ^ ^
den, daß die feilzubietenden " < " «r ^
bei der letzten Feilbietung °"^stbie""
SchÜtzungswerthe an den -" ^

hintangeqeben werben. ^ r s"isse

buchsertract und die Victta " N ^ ^ ö ^
tonnen bei diesem G e " 7 " s , h e N ^ ^
wohnlichen Nmlsstunden e w S ' I ^

K. t. Bezirlsgcrichl ^ l vp

20. Apr i l 1875. ^

druck « d ««««, v«, y , » a , ». O l« in»«<r ck Heh, r U««^<>tz<


